
Haushaltsstelle Bezeichnung der Haushaltsstelle

Soll nach dem 
Haushaltsplan 

(einschl. 
Nachtrags-
haushalt)

Anordnungs-       
soll Mehrbetrag

davon bereits 
berichtet/ 
genehmigt

noch zu 
berichten B e g r ü n d u n g

mit Soll-
veränderungen

€ € € € €
1 2 3 4 5 6 7 8

02000.661000 Versicherung, Schadenfälle 9.700,00 10.441,31 741,31 0,00 741,31
02000.661000 Mitgliedsbeiträge 2.500,00 2.505,86 5,86 0,00 5,86
13000.640000 Versicherung der Feuerwehrleute 4.200,00 4.689,33 489,33 0,00 489,33
21140.520000 Gerätekauf und -unterhaltung 500,00 654,87 154,87 0,00 154,87
22520.672000 Schulkostenbeiträge an 

Regionalschulträger
0,00 604,00 604,00 0,00 604,00 Abrechnung aus Vorjahr

46400.640000 Beiträge an die Unfallkasse 4.200,00 4.314,90 114,90 0,00 114,90
70000.713000 Umlage an den Abwasserzweckverband 175.000,00 175.199,97 199,97 0,00 199,97
77100.550002 Fahrzeughaltung VW Pritschenwagen 3.000,00 4.958,99 1.958,99 0,00 1.958,99 Mängelbeseitigung f. TÜV-Abnahme
77100.560000 Dienst- und Schutzkleidung -Bauhof- 1.000,00 1.870,60 870,60 0,00 870,60 u.a. Anschaffung von Warnschutzjacken
90000.845000 Verzinsung von Steuererstattungen 100,00 121,00 21,00 0,00 21,00
02000.935000 Erwerb von beweglichem Vermögen 0,00 143,69 143,69 0,00 143,69 Erwerb eines Druckers - Gemeindebüro
21110.935000 Erwerb von beweglichem Vermögen             

-Grundschule-
0,00 1.506,49 1.506,49 0,00 1.506,49 Erwerb eines Verwaltungsrechner und E-Herd

46400.935000 Erwerb von beweglichem Vermögen 0,00 223,24 223,24 0,00 223,24 Ausstattung Krippenplätze
46400.950000 Bau- und Planungskosten für Anbau -KiTa- 3.000,00 3.021,86 21,86 0,00 21,86

Gesamt 203.200,00 210.256,11 7.056,11 0,00 7.056,11
7.056,11 Stand 9.7.2014Summe des Berichts gemäß § 4 der Haushaltssatzung

Information des Bürgermeisters
für das 1. Halbjahr 2014 gemäß § 4 der Haushaltssatzung

Gemeinde Heidgraben

Der Bürgermeister ist ermächtigt, über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne des § 82 Abs. 1 Gemeindeordnung zu leisten, wenn ihr Betrag im Einzelfall 2.500,-- € nicht 
übersteigt. Die Zustimmung gilt in diesen Fällen als erteilt. Der Bürgermeister ist verpflichtet, die Gemeindevertretung mindestens halbjährlich über die geleisteten geringfügigen 
über- und außerplanmäßigen Ausgaben zu informieren. 
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